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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 393/J-NR/91, 
betreffend Ausbildung in Psycho-Onkologie im Rahmen des 
Medizinstudiums sowie Intensivierung der Forschung in diesem 
Bereich, die die Abgeordneten Mag. Dr. Petrovic und Genossen 

am 30. Jänner 1991 an mich richteten, beehre ich mich wie 
folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Für Fragen der Krankenversorgung ist das Bundesministerium 

für Wissenschaft und Forschung nicht zuständig, Informa

tionen zu dieser Frage können beim Bundesminister für Ge
sundheit, Sport und Konsumentenschutz eingeholt werden. 

ad 2) 

Im Rahmen der Reformdiskussion zum Studiengesetz Medizin 
w ur d en zum T h email P s Y c h 0 - 0 n k 0 log i e 11 k ein e S te 11 u n g nah me n 
abgegeben. 

Dies bedeutet jedoch nicht, daß diese Thematik im Medizin

studium nicht behandelt wird, bzw. im geplanten neuen 

Studienrecht nicht vorgesehen sei. Bei dem in Beratung 
stehenden Entwurf eines neuen Studiengesetzes wird im be

sonderen versucht, eine Zersplitterung der Fächer zu ver

meiden und neue Entwicklungen durch Umstrukturierung der 
Ausbildungszeit in den einzelnen Teilgebieten zu berück
sichtigen. 
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ad 3) 
Im neuen Studiengesetz sind zu den Rigorosen zusätzlich 
Grundkurse vorgesehen, die sich inhaltlich und methodisch 
vom klinisch-technischen Bereich unterscheiden, bzwr diesen 
ergänzen oder Lehrinhalte abdecken sollen, die nicht ein
deutig nur einem klinischen Fach zuzuordnen sind. Dabei ist 
z.B. auch ein das Studium begleitender Grundkurs für Medizi

nische Psychologie vorgesehen. 

ad 4) 

1988 erteilte das Bundesministerium für Wissenschaft und 
Forschung Frau Prof. 01'. E. Pichler, Salzburg, den Auftrag 
zur Durchführung des forschungspt'ojektes "Psychische Bedürf

nisse Krebskranker und ihrer Angehöriger als Basis für ihre 
p s y c h 0 s 0 Z i ale B e t r e LI unq . 11 0 () S m -j t 8 1 2 . 5 3 3 , .' - S c h"j 1 1 i 11 g 

finanzierte Projekt wurde 1990 abgeschlossen. 

Der Endbericht in drei Teilen liegt vor und wurde allen 
zuständigen Ressorts (BM für Gesundheit, Sport und Konsu

mentenschutz, BM für Umwelt, Jugend und Familie sowie d~m 
ßM für Arbeit und Soziales) zur Kenntnisnahme und weiteren 
Veranlassung übermittelt. 

Ein vertraglich nicht vereinbarter 4~ Teil mit Anregungen 
zur Reform des Medizinstudiumswird voraussichtlich Ende 
April 1991 fertiggestellt. Es bleibt abzuwarten, ob diese 
Anregungen ihren Niederschlag im neuen Studiengesetz für 
Medizin finden können. 

Der Bundesminister: 
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